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Vorwort 

 

Seit vielen Jahren steht den Absolventen der LAP eine Sammlung von Fragen  

zu den Grundlagen der Installationsnormen zur Verfügung. 

Das grüne Büchlein wurde damals von Willi Lange verfasst und später von  

Peter Kappeler und Paul-Emile Müller an die NIN 2015, die NIV 2018, die RIT 

2015 und an All-IP angepasst.  

Nun steht die neuste Ausgabe 2018 zur Verfügung. Sie soll den Lernenden die 

Prüfungsvorbereitung erleichtern.  

Lernerfolg ist aber nicht das Resultat blossen Auswendiglernens, er basiert auf 

echtem Verständnis der Normen und Richtlinien. Diese dienen ja immer dem 

Personen- und Sachenschutz oder der Vermeidung von Störungen. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen sowohl Lernerfolg als auch Spass am Ergrün-

den der Regeln. 

 

Paul-Emile Müller 

 

 

 

 

Auflage 2018 

 

Paul-Emile Müller - Hürstholzstrasse 29 - 8046 Zürich 

pem@gmx.ch - www.mueller-pe.ch 
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Einführung  

Der menschliche Körper mit seinem grossen Wasser- und Mineralienanteil bietet dem elektri-
schen Strom nur einen Widerstand von 1000 bis 5000 Ohm. Die Auswirkungen des Stromes auf 
den Menschen stehen in Abhängigkeit zum Berührungsstrom und der Zeitdauer des Berührens. 
Bis zu einem Berührungsstrom von 0.5 mA besteht keine Gefahr für den Menschen.  

Bei höheren Berührungsströmen müssen bei elektrischen Installationen Vorkehrungen ergriffen 
werden, um den Menschen vor elektrischen Schlägen zu schützen. 

 

Es werden vier Schutzklassen definiert: 

Klasse Beschreibung Anwendungen 

Schutzklasse 0 

(kein Symbol) 

 

Die Betriebsmittel weisen nur eine 
Basisisolierung auf. 

Es ist kein Fehlerschutz vorgese-
hen.  

Der Schutzleiter ist nicht ange-
schlossen. 

Alte Betriebsmittel  

Schutzklasse I 

(Automatische Ab-
schaltung) 

 

Alle leitenden Gehäuse werden an 
den Schutzleiter angeschlossen.   

Versagt die Basisisolation entsteht 
ein Fehlerstrom, der mittels Über-
stromunterbrecher den Stromfluss 
unterbricht. 

Bei allen Hausinstallationen. 

Schutzklasse II 

 

Eine doppelte oder verstärkte Iso-
lierung verhindert einen Stromfluss 
durch den Körper. 

Handgeräte 
Leuchten 

Schutzklasse III 

 

Die Betriebsspannung wird auf 
einen ungefährlichen Wert ge-
senkt. Damit ist auch ein Fehler-
schutz überflüssig.  

SELV / PELV 

Niedervoltbeleuchtungen 

Schwimmbäder 

Spielzeuge 

 

 

Das meist verwendete Schutzsystem ist die Automati-
sche Abschaltung (Schutzklasse I).  

 

Die Automatische Abschaltung kann den nötigen 
Schutz aber nur bieten, wenn die Überstromunterbre-
cher anhand des gemessenen Kurzschlussstromes 
richtig dimensioniert werden.  

 

Bei Stromkreisen mit Steckdosen bis 32A muss die 
Automatische Abschaltung im Fehlerfall innert  
0,4 Sekunden erfolgen.  
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Bemessung des Überstromunterbrechers 

Bei einer geforderten Abschaltzeit von 0,4 Sekunden kann der maximale Nennstrom des  
Überstromunterbrechers wie folgt berechnet werden: 

Faustformel Schmelzsicherungen:  

Maximale Vorsicherung:  Kurzschlussstrom durch 10 teilen 

Faustformel Leitungsschutzschalter 

Typ B: Max Nennstrom:  Kurzschlussstrom durch 7.5 teilen 

Typ C: Max Nennstrom:  Kurzschlussstrom durch 15 teilen 

(Die Widerstandszunahme der Leiter durch Erwärmung ist berücksichtigt) 

 

Als zusätzlicher Schutz wird bei Endstromkreisen ≤ 32 A und bei Räumen, Bereichen und Anla-
gen besonderer Art die Fehlerstromschutzschaltung RCD vorgeschrieben (RCD Residual Cur-
rent Protective Device). 

Funktion eines Fehlerstromschutzschalters 

 

Im normalen Betrieb sind der zufliessende  

Strom und der wegfliessende Strom gleich 
gross. 

 

Im Eisenkern heben sich die zwei magneti-
schen Flüsse dadurch auf. In der Auslösespule 
wird keine Spannung induziert. 

 

Im Störungsfall resultiert ein Magnetfluss im 
Summenstromwandler, eine Spannung wird in  
der angebrachten Wicklung induziert.  
Die Auslösespule löst aus. 

 

Mittels einer Testtaste kann der Fehlerfall  
simuliert werden. 

 

Will man die gesamte Installation durch den Fehlerstromschutz 
schützen, so sind die Stromkreise auf mehrere FI-Schalter  
aufzuteilen. 

Grenzen der Fehlerstromschutzschaltung (RCD) 

Sie schützt beim Berühren von schadhaften Geräten, beschä-
digten Leitungen, Isolationsfehlern und in bestimmten Fällen 
auch beim Beschädigen von unter Spannung stehenden Lei-
tungen (z.B. durch Anbohren, Anspitzen oder Daraufstehen). 

Sie schützt jedoch nicht, wenn der Schutzleiter (PE) unter 
Spannung gerät z.B. bei Leitervertauschungen durch „Do it  
yourself“ oder nur beschränkt bei unterbrochenem Schutzleiter.  
 

Schaltschloss

Auslösespule

Summenstrom-
wandler

Schalter

Prüftaste

Störung
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Die Ziffern weisen auf Quellen mit Kapitelangabe hin: 
nur Ziffer  NIN COMPACT 2015 
E: NIN COMPACT: Ergänzungen 
F:  NIN COMPACT: Fachteil 
NIV:  Verordnung über die Niederspannungsinstallationen 2018 
StV: Starkstromverordnung 
SchwV: Schwachstromverordnung 
RIT:  Richtlinien für die Installation von Telekommunikationsanlagen 
FMG: Fernmeldegesetz  

Unfallverhütung 

1. Wie lautet die richtige Reihenfolge 
beim Arbeiten an elektrischen In-
stallationen (Arbeitssicherheit)? 

5 Sicherheitstregeln 

 

NIV Art.22 Den betreffenden Teil der Installation 
vor Beginn der Arbeit: 

- Abtrennen. 

- Gegen Wiedereinschalten sichern. 

- Auf Spannungsfreiheit prüfen. 

- Erden und kurzschliessen (wenn die  
  Gefahr von Spannungsübertragung  
  oder Rückeinspeisung besteht). 

- Gegen benachbarte, unter Spannung  
  verbleibende Teile abdecken. 

2. Welche Vorsichtsmassnahmen 
ergänzen die 5 Sicherheitsregeln 
bei Arbeiten unter Spannung?  

  

 - Auftrag klar? 

- Für die Arbeit ausgebildet? 

- Werkzeug in Ordnung? 

- Nötige PSA dabei? 

- Vor Inbetriebnahme Anlage prüfen. 

3. Welche Regeln gelden für Arbeiten 
unter Spannung? 

 

NIV Art.22 Arbeiten an elektrischen Anlagen 
müssen spannungslos erfolgen. 

Wenn spannungslos nich möglich: 
- Für Arbeiten an Installationen unter 

Spannung immer zwei ausgebildete 
Elektroinstallateure einsetzen. Der ei-
ne ist als verantwortlich zu bestimmen. 

- Den Vorgesetzten (Chefmonteur) im-
mer über die Arbeiten informieren. 

- Ein schriftliches Schalt- und Arbeits-
programm erstellen.  

- Arbeitsprozess schriftlich festhalten 
(Umfang und der Ablauf der Arbeit). 

4. Was versteht man unter dem  
Begriff UVG? 

 Bundesgesetz 
über die Unfallversicherung 

5. Was ist die wichtigste Bestimmung 
des UVGs? 

 Alle Arbeitnehmer müssen gegen Unfall 
versichert sein. 
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6. Was versteht man unter dem  
Begriff SUVA 

 Schweizerische Unfallversicherungs-
anstalt 

7. Welche Aufgaben muss die KOPAS 
in einem Betrieb wahrnehmen? 

 Die Kontaktperson für Arbeitssicherheit 
schult die Mitarbeiter (Unfallvermeidung, 
Schutzausrüstung etc.). 

8. Was beinhaltet die PSA?  - Helm 
- Gehörschutz 
-  Schutzbrille  
- Staubmaske 

9. Welche PSA Schutzstufen werden 
unterschieden? 

 

 Stufen 0-3 in Abhängigkeit des  
Kurschlussstromes: 

0 unter 1000 A 

1 über 1000 A bis 7000A 

2 über 7000 A bis 15 000 A 

3 über 15 000 A 

10. Welche PSA muss bei Schutz- 
stufe 1 angewendet werden? 

 Schutzkleidung Stufe 1: 

- Schutzhelm mit Visier  

- Hitzehandschuhe. 

11. Wann ist ein Helm zu tragen? 

 

 Auf Baustellen und überall, wo durch 
herabfallende, umfallende, wegfliegende 
oder fortgeschleuderte Gegenstände, 
durch pendelnde Lasten oder durch An-
stossen an Hindernisse Kopfverletzun-
gen entstehen können. 

12. Auf was ist beim  
Benutzen von Leitern  
zu achten? 

 Leiter vor Gebrauch prüfen. 
Gegen Wegrutschen sichern. 
Beim Aufstieg beide Hände für das Hal-
ten an der Leiter frei behalten. 
Nie auf die drei obersten Sprossen  
stehen. 

Anstellwinkel ca. 70° 

13. Wie ist bei Asbestvorkommen  
vorzugehen? 

 Keine Arbeiten ausführen – den  
Vorgesetzten informieren. 

14. Welches Schutzverhalten ist bei  
Glasfaserkabeln anzuwenden? 

 

 - Nie direkt in eine Faser schauen,  
  an die ein Laser gekoppelt ist. 
- Laser-Schutzbrille tragen. 

- Faserreste nicht anfassen. 
- Vorsicht mit Reinigungsmitteln: Brand- 
  gefahr, allergische Hautreaktionen. 
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15. Nennen Sie die wichtigsten 
Notfallnummern: 

 Sanität 144 
Polizei 117 

Feuerwehr 118 
Vergiftungen 145 

Allgemein 112 

16. Wie ist bei Elektrounfällen  
vorzugehen: 

 1. Stromkreis unterbrechen 
2. Alarmieren 

3. Erste Hilfe ACBD 

17. Welche Begriffe verstecken sich im 
ACBD Schema? 
(früher ABCD -Schema) 

 - Airway – Atmung ok? Alarmieren 
- Circulation – Kompressionen am 
  Brustkasten 
- Breathing – Beatmen  

- Defibrillation – Defibrillator anwenden 

18. Wie geht die Herz-Lungen-
Wiederbelebung oder Cardio-
Pulmonale Reanimation (CPR)? 

 Erst Herzmassage, dann Mund-zu-
Mund-Beatmung.  

Rhythmus: 30mal drücken,  
danach 2mal beatmen usw. 

Was bedeuten diese Gefahrensymbole? 

Alt Neu Antwort Alt Neu Antwort 

  

Entzündbar 

  

Gesundheits- 
schädlich 

 

  

Oxidierende 
Stoffe 

  

Ätzend 

  

Giftig 

  

Gefahr für 
Umwelt 

  

Giftig 

Krebserregend 

Giftige Gase   

Explosions- 
gefährlich 

Alte Symbole mit orangem Hintergrund. Neue Symbole mit rotem Rand. 
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Grundlagen / Begriffe / Kennzeichnung  

19. Was bedeuten die Abkürzungen  
NIV / NIN /StV? 

1.0.1 Niederspannungsinstallations-
verordnung 

Niederspannungs-Installationsnormen 

Starkstromverordnung 

20. Auf welchen gesetzlichen Grundla-
gen sind die NIN aufgebaut? 

1.0.1 Bundesgesetz vom 24. Juni 1902  
Elektrizitätsgesetz 

21. Wie müssen elektrische Installatio-
nen erstellt werden? 

NIV Art. 3 Nach den anerkannten Regeln der 
Technik. Auch bei vorhersehbaren  
Störungen dürfen weder Personen  
noch Sachen gefährdet werden. 

22. Wie sind die NIN 2015,  
NIN Compact gegliedert? 

 1 Anwendungsbereich 
2 Begriffe, Stichworte 
3 allgemeine Merkmale 
4 Schutzmassnahmen 
5 Betriebsmittel 
6 Prüfungen 
7 Zusatzbestimmungen Räume etc. 

23. Welche ist der Geltungsbereich  
der NIV? 

NIV Art. 1 Alle Niederspannungs-Installationen, 
inklusive Hochspannungs-Installa-
tionen, die von Niederspannungs-
Installationen gespeist werden. 

24. Gelten die NIN auch für Eigenver-
sorgungsanlagen, die keine Ver-
bindung mit dem Verteilnetz auf-
weisen? 
 

NIV Art. 2 Ja 

25. Fallen die elektrischen Anlagen auf 
Schiffen auch unter den Geltungs-
bereich der NIV? 
 

NIV Art. 2.h Ja, aber nicht unter die NIN 

26. Sind Hochspannungsleuchtröhren-
anlagen auch der NIV unterstellt? 
 

NIV Art. 1 Ja 

27. Welche Pflichten hat der  
Installationsinhaber (Eigentümer)? 

NIV Art. 5 Er ist verantwortlich, dass Mängel an 
der Installation behoben werden. 

Er ist verpflichtet die Installationsunter-
lagen und den Sicherheitsnachweis  
der Anlage aufzubewahren. 

28. Welche Pflichten hat der Mieter? NIV Art. 5 Er muss Mängel dem Eigentümer mel-
den und dafür sorgen, dass die Mängel 
behoben werden. 

29. Was versteht man unter einem 
Laien? 

2.1.18.03 Eine Person, die weder eine Elektro-
fachkraft noch eine elektrotechnisch 
unterwiesene Person ist. 
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30. Darf ein Laie auch elektrische 
Installationen erstellen? 

NIV Art. 16 Er darf in der eigenen Wohnung Be-
leuchtungskörper und Schalter montie-
ren oder demontieren. 

In der eigenen Wohnung an 1phasigen 
Lampen- und Steckdosenstromkreisen 
Installationen ausführen. 

Voraussetzung: Der Stromkreis muss 
mit einem FI max. 30 mA geschützt sein 
und von der Anlage muss nachher ein 
Sicherheitsnachweis erbracht werden. 

31. Was versteht man unter einer 
Elektrofachkraft? 

2.1.18.01 Eine Person, die auf Grund ihrer fachli-
chen Ausbildung, Kenntnisse und  
Erfahrungen sowie ihrer Kenntnis der 
einschlägigen Normen die ihr übertra-
genen Arbeiten beurteilen und mögliche 
Gefahren durch Elektrizität erkennen 
kann. 

32. Gilt ein Elektromonteur als  
Elektrofachkraft? 
 

StV Art. 3 / 12  Ja 

33. Darf ein Elektriker in seiner Woh-
nung Installationen ausführen? 
 

NIV Art. 16 Ja 

34. Was versteht man unter einer  
fachkundigen Person? 

NIV Art. 8 Fachkundig ist derjenige mit Meister-
prüfung für Elektroinstallateure. 

Wer eine genügende praktische  
Tätigkeit ausweist, elektrotechnische 
Studien abgeschlossen hat und eine 
Praxisprüfung abgelegt hat. 

35. Wie viele Fachkundige braucht ein 
Betrieb? 

NIV Art. 10 Pro 20 in der Installation Beschäftigte 
muss mindestens eine fachkundige 
Person vollzeitlich beschäftigt sein. 

36. Sind die NIN nur bei Neuanlagen 
anzuwenden? 

1.1.1 Nein, auch bei Planung, Umbauten, 
Erweiterungen, Änderungen und  
Reparaturen. 

37. Wer erhält eine allgemeine  
Installationsbewilligung? 
 

NIV Art. 7 Nur Fachkundige und Betriebe mit 
fachkundiger Leitung 

38. Müssen Installationen dem 
zuständigen Werk gemeldet 
werden? 
 

NIV Art. 23 Ja, bei allen Installationen deren An-
schlusswert grösser als 3.6 kVA ist.  

Der Sicherheitsnachweis ist immer ein-
zureichen. 

39. Wann muss die Meldung erfolgen? NIV Art. 23 Vor Beginn der Arbeiten.  

Nach der Fertigstellung ist eine Kopie 
des Sicherheitsausweises an den Netz-
betreiber zu senden. 


